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Wilhelmshavener Tageblatt
^ X unö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgebiihr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In, « rate für dt« lausend « Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenommm ; r oßere werden vorher erdeten . - W8

PMKalions -Grgan für sammtliche Kaiser!. - König!, u. MdI. Behörden - sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant .

Dienstag, den 27. November 1888 . 14. Jahrgang .
W 279.

Avoimements-Einladnng.
IM

- Für den Monat Dezember eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Jageökatt
"

und amtlichen Anzeiger
und nehmen Bestellungen sümmtltche Reichspostanstalten , die Expe¬

dition und unsere Zeitungsträger entgegen .
Der Abonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk. 0 .75 durch die Post bezogen Mk . 0 .75 exel .

Znstellungsgevühr , für Selbstavholende Mk. 0 .70 .
Reu hinzntretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab

bis zum 1. Dezbr . das Blatt gratis geliefert .
Inserate finden durch dasselbe die größte Verbreitung am

hiesigen Platze und Umgegend .
Die Expedition .

Politische Rundschau .
Die Auslaudspreffe ist von der Thronrede bei Eröffnung des

Reichstages befriedigt . Manche Blätter wollen allerdings einen

Widerspruch in der Friedlichkeit und der etwas kriegerischen Situation ,

brsvsderS der letzten Woche , erblicken, doch setzen sie aus den Augen ,

daß eine so gewichtige Stimme , wie der deutsche Kaiser sie führt ,
vos kriegerischenDingen nur in dem Falle sprechen kan» , wenn dieser

Gegenständ sich auch zur offeven Besprechung au dieser Stelle eignet .

Ein unbedachtes Wort könnte von den schwerwiegendsten Folgen
werden . Daß Kaiser Wilhelm II . die Stelle der Thronrede betont ,
welche von seinem christlichen Glauben und seinen Pflichten als Kaiser

redet , die ihm verbieten , ohne Noth die Leiden eines Krieges , selbst
eines siegreichen, über Deutschland zu bringen , klingt für alle Welt

sehr beruhigend . Doch giebt die ruhige Festigkeit dieser Stelle auch
der Zuversicht Raum , daß , sollte diese Rücksicht schwinden müssen,
nicht gezaudert werden wird , das Schwert zu ziehen . Tritt dieser
Fall ein , daun wird Kaiser Wilhelm aber All -Deutschland hinter
sich haben. Kaiser und Volk können sich auf einander verlassen !
— Aus dem dem Reichstage zugegangenen Etat heben wir besonders
die Position für Marine hervor , besten Mehr gegen das Vorjahr
8 950 670 M . beträgt , was durch die Nothwendigkeit begründet ist ,
unsere Flotte in ein entsprechendes Stärkeverhältuiß zu andern Flotten
W bringen . Selbstverständlich kann hier nur von Marinen zweiten
Ranges die Rede sein, da uns zu einer Flotte ersten Ranges die
Mittel fehlen. Es soll zwar mit dem Bau neuer Schlachtschiffe
sofort begonnen werden , wenn dabei auch nicht . lediglich an den
Ireubau gedacht, wird doch soll ein Kern geschaffen werden von großen
modernen Schlachtschiffen, - die den weniger fchlachtfähigen als Anhalt
dienen können. Mit dem Bau derartiger Schiffe soll dann , sobald
»ar erst der Kern geschaffen, allmählich fortgeschritten werden , um

kstchts zu überstürzen , vielmehr die neugemachten Erfahrungen und

Erfindungen benutzen zu können . — Jedenfalls hat Caffagnac der

französischen Regierung einen fatalen Streich gespielt mit
feinen Enthüllungen über den von Floquet zum 2 . Dezember ge¬
planten Staatsstreich , der den Zweck haben soll , Boulanger und den
-ooulangismus mit einem Schlage aus der Welt zu schaffen . Der

Monarchistische Journalist weiß nur Alles zu genau , als daß man
daran glauben könnte ; ist ihm doch sogar bekannt , daß schon

50 Zellen im Gcfiingniß Clairvaux bereitgehalten werden zur Auf¬

nahme der Staatsverräther . Nach vollführtem Staatsstreiche wolle

Fivquet sodann die Zustimmungserkläruug des Parlaments erbitten
und sich sodann als den Retter des Vaterlandes auSrufes lasten .
An und für sich ist dieser Plan zwar sehr plausibel , hätte auch Aus -

sicht zum Gelingen und zur Zustimmung vom Parlament und vom
Lands , aber er hätte dazu nur geheim gehalten werden wüsten , iw

Fall er wirklich bestehen sollte . Ist es nur eine boulangistische Er¬

findung , so ist ste nicht ungeschickt für den Fall , daß am Ende von

dieser Seite der Staatsstreich geplant wäre . Es war ihrerseits

Nothhilfe ! würden ste schreien, und das Parlament und das Laad

sagte ebenfalls ja , wenn man sich Mühe nehmen sollte, es zu fragen .
— Die Durchsuchung des belgischen DampferS „ Brabv "

auf hoher See an der ostafcikamschen Küste erregt in Belgien viel

böses Blut , da man der Ansicht ist , daß das englische Kriegsschiff ,
da die Blockade noch nicht verhängt war , seine Befugniß überschritten
habe . Die 400 Zanfidariten seien geworben worden , also keine

Sklaven gewesen. — Auch das italienische Gesetz für die öffent¬

liche Sicherheit enthält einen Artikel über die Ausweisung Fremder ,
sodaß der Regierung dis Machtbefugniß zusteht , einzelne Ausländer ,
Touristenzüge , Künstlerfahrten und selbst Wallfahrer von Italien
fern zu halten oder auszuweisen . Unter Umständen möchte dieses

Gesetz sehr wichtig werden können . — Es giebt gewisse Leute in der

Presse und im Publikum , die prinzipiell oder, vielleicht » och bester

gesagt , oppositionell niemals früher von einer Kriegsgefahr wissen
und an ste glauben wollen , bis die Kriegserklärung in aller Förm¬

lichkeit erfolgt und die Mobilmachung im vollsten Gange ist . Solche
wunderbare Heilige trifft man fast in allen Parteien und in allen

Gesellschaftskreisen an . Die Einen wollen die Ueberlegeaheit ihres

Urtheiles zeigen ; den« wahr ist es , heutzutage sucht man die Kriegs¬

gefahr noch im letzte « Augenblicke zu beschwören und so behalten

diese Ueberlegeoen dann häufig Recht ; dis Andern zählen zu einer

Partei , welche zur Regierung in geflissentlicher Opposition steht, und

noch Andere sind zu phlegmatisch , als daß sie so recht an die Energie
anderer Menschen glauben könnten . Alle diese Leute schmähen dann

über die Kriegsschreier , welche aus diesen und jenen Symptomen von

einer Kriegsgefahr reden . Unmoralisch und frivol nennen sie es ,

obgleich ste recht gut wissen, daß die Welt voll Zunder ist und cs

nur eines Funkens bedarf , die Kriegsfackel zu entzünden . In dem

Gebühren Frankreichs sehen sie nichts Gefährliches , die russischen

Rüstungen und Truppenverfchieburigen haben nicht die geringste Be¬

deutung , die sonstigen Verwickelungen wollen Nichts besagen . So

ist ' s schon immer gewesen. Wenn dann aber plötzlich die Kriegsfurie

ihr Haups erhebt , so sind grade ste es gewesen, die daL Alles längst

vorausgesehen haben , denen die Mobilmachung nicht schnell genug

geht, die voll trüber Ahnungen sind und beinahe in ihrem Herzen

dem Feinde Sieg wünschen , mag es nun aus Bosheit oder Gleich¬

giltigkeit sein. Ein Glück, daß die Regierungen mittels ihrer um¬

sastenden Vorkehrungen meistens gut unterrichtet stad und bei Zeiten

eine Politik einschlagen uud Rüstungen betreibe » , welche den Ländern

durch die Schlagfertigkeit ihrer Heere Schutz gewähren und eine

Aktionspolitik ermöglichen . Augenblicklich befinden wir uns auch

wieder in einer solchen ereiguißschwangeren Zeit , selbst die kleinsten

Staaten rüsten uud befestigen ihre Grenze » , Frankreich wirft Millio¬

nen über Millionen in das Kriegsbudget , Rußland hat eine Anleihe

fertig gebracht mit Hilfe Pariser , Londoner und selbst Berliner Ban¬

kiers , deren Namen bereits bekannt sind ; Rußland hat seine Haupt¬

macht an die österreichisch-preußische Grenze dislozirt und vermehrt

jetzt, nach dem,Berliner Tagebl .
«

, seine Grenzwacht um zehn Zoll -

brigaden , was ebenfalls eine kriegerische Maßnahme ist, da die be¬

rittenen Grenzwächter als stets mobile Vorstoßtruppen benutzt werden .

Auch aus Italien häufen sich die Nachrichten , daß Frankreich etwas

im Schilde sichre . . . und bei alledem soll es frivol sein, von Kriegs¬

gefahr zu sprechen oder zu schreiben. Wohl beunruhigt das in ge¬

wissem Maße ; andererseits wird doch aber auch nicht verschwiegen,

daß die Friedeusmächte , Deutschland an der Spitze , wohlgerüstet

dastehen , und daß Rüsten und Franzosen sich es wohl überlegen und

wieder überlegen werden , den Krieg zu beginnen , der für Frankreich

wenigstens verhängnißvoll werde« , Rußland jedoch abermals aus

lange Jahre zurückschleudern und in furchtbare innere Kämpfe ver¬

wickeln könnte . In Frankreich spitzt sich auch wieder einmal Alles

zu einer Katastrophe zu , die am Ende nur wieder an der Feigheit
und Unentschloffenheit Boulangers und seiner Gegner scheitert . Daß

Floquet gegen Boulanger und seine Intimen einen Gewaltstreich be¬

absichtigt , hat sich noch während wir diesen Artikel schreiben bewahr¬

heitet ._ _ _

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser ist gestern Abend wohlbehalten in

Berlin eingetroffen . Heute Vormittag begäbe» sich beide Kaiserliche

Majestäten zum Gottesdienste nach der Garnison -Kirche . Nach der

Rückkehr ertheilte Se . Majestät der Kaiser im Beisein des Staats¬

sekretärs des Aeußereu , Staatsministers Grafen Herbert Bismarck ,
dem neu ernannten rumänischen Gesandten am hiesigen Hofe , Gregor

Ghika , die Antritts - Audienz und hatte nachher eine längere Be¬

sprechung mit dem Graf :» Bismarck . Um 6 Uhr findet bei den

Majestäten Familientafel statt . — Se . Köaigl . Hoheit der Prinz

Friedrich Leopold reiste gestern nach Potsdam weiter . — Se . Kaiser !.

Hoheit der Erbherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Este hat

gestern Abend die Rückreise nach Wien angetreten . — Dem Ver¬

nehmen nach dürften der Herzog und die Herzogin morgen Abend

Berlin wieder verkästen . — Se . König !. Hoheit der Großherzog von

Mecklenburg - Schwerin folgte gestern Nachmittag einer Einladung des

hiesigen russischen Botschafters Grafen Paul Schuwalsff zum Diner

uud verweilte dann am Abend beim Erbprinzen von Fürstsnberg -

Hmte Vormittag war Höchstderselbe znm Gottesdienste in der Gar »

nisoskirche anwesend . — Der Ober -Präfldent v . Bennigsen ist heute

früh hier eingetroffen .
— In der Budgetkommisston des Reichstages wird der Abg .

v . Bennigsen zum Vorsitzenden gewählt werden . Bekanntlich hatte

Herr von Benmgses diesen Posten schon früher , ehe er 1873 sein

Mandat niederlegte , lange Jahre inne .
— Im 3 . Gumbinner Reichstags - Wahlbezirk (Gumbinnen -

Insterburg ) ist an Stelle des verstorbenen Oberstaatsanwalts Sara ,
Dodillet (deutschkonservativ) mit 8456 gegen 7342 Stimmen , welche
Maul (freisinnig ) erhalten hatte , zum Mitglied des Reichstages ge¬

wählt worden .
— Ja Gera war ein Theil der Geistlichkeit einem neubegründeten

Zweigverem des Evangelische » Bundes beigetreten uud hatte zugleich
ein- Petition in Umlauf gesetzt uud unterzeichnet , in welcher der

Reichstag usd Bundesrath um Abänderung des Strafgesetzbuchs -

Paragraphen 166 (Gotteslästerung betreffend ) gebeten wird , weil die

gegenwärtige Fassung die evangelische Kirche gegenüber der katholische«

in Nachtheil .sitze . Der regierende Fürst hat , als er davon Kenntmß

erhielt , als Lrumüus oxlsooxus ein Schreiben an de» obersten Landes¬

geistlichen Superintendent Lotze gerichtet , in welchem ^er sein Miß -

Maren von Westerland .
Novelle von Reinhold Ortmann .

°
(Fortsetzung .)

Du ? Man thnt es mit Rücksicht auf die künst -

etwa» N ^ llstillschaftliche Stellung ihres Mannes , und wenn es

Blwbb -i» .
dabei giebt , so ist es Winsperg ' s unbegreifliche

arme in» » - -r
^ grausame Rücksichtslosigkeit , mit welcher er die

r*/ Kränkungen und Demüthiguugen auSsetzt .
"

voüstäudch E
was seine Fron angeht , ist er

sich über sie uudlhn lchiig m! cht . "
" «mal , d °ß man

schicken
^

^ würde Dich vielleicht über den Haufen

eS ihm
'
zu sagen . " ^ der Freundschastspflicht unterziehen wolltest ,

ist Mtterwochenstimmung, die ihn blendet, und das
ist am Ende begreiflich : denn daß sieAbrede sie schön ist, wird Keiner in

Tao k/Ä . .
Elb °r früher oder später wird doch wohl der

^ kommen, und ich fürchte - ich fürchte , das
Glück dieser Ehe steht auf thönerue» Füßen "

dem Felix nicht zuzuhören . Er stürzte fort zu
-a s^ " " Mau , und Maren sah voll Erstaunen und Er -
q wen zu ihm auf , in einem so seltsam fremden , rauheu Ton

sterte er ihr zu , daß eS Zeit sei, das Fest zu verlassen .
Und seit diesem Abend war die Mtterwochenstimmung , von

r jener Freund gesprochen, von ihm abgestreist , wie der Farbea -

b -s
'
cv

den Flügeln eines Schmetterlings . Nicht mit den Auge «
Liebhabers , sondern mit dem Blick des Mißtrauens betrachtete

" seine Frau , und schon nach Verlauf des ersten Tages vermochte
"

, seine irrige , unverzeihliche Blindheit nicht zu begreifen . Wie es
ei einer so jähen Erkältung des Herzens fast unvermeidlich ist .
" ' ehrte sich stim überschwengliche Bewunderung geradezu is das
egentheil, und all ' das Eigenartige und Besondere , das ihm vor -

o>tt x
" ^ *>ren so liebenSwerth erschienen, dünkte ihn jetzt tadelns -

N geradezu unerträglich . Was er für schlichte, kunstlose

yEsttchkeit gehalten , das war ihm jetzt nur noch ein Ausfluß von
"" stenheit uud geistiger Beschränktheit , uud in dem nämlichen

Lichte sah er Alles , was ste that oder unterließ . Er begriff voll¬

kommen, daß mau sich über sie lustig mache , und er konnte Den¬

jenigen nicht mehr zürnen , die ihn bedauerten und verspotteten .

Was jener unglückselige Prophet vorausgesehen hatte , das ge¬

schah . Das Glück seiner Ehe hatte aus thönerne » Füßen gestanden ;

ein einziger Schlag hatte genügt , dasselbe zu zertrümmern , und nun

laq es kläglich zerschellt am Boden . Und Felix Wrasperg war

nicht großmüthig und nicht gerecht geuug , sich selber die Schuld

daran beizumesten, daß es io hatte kommen müssen . Er fing an,

sich für das Opfer einer klug berechneten , rasfinirteu Täuschung zu

halte » , und er ließ Marea mit jedem Tage härter und rücksichts¬

loser entgelte » , was er selber unter den Nachwirkungen des Schlages

litt , welchen seine Eitelkeit erhalten . Er behandelte ste kalt und

nnfceuudlich , er ließ sich immer häufiger zu Zornesausbrüchen hiu -

reißen die um so heftiger und maßloser waren , je vollständiger

ihnen jede Veranlaffuug fehlte . Von einer gemeinsamen Betheiligung

an gesellschaftliche« Vergnügungen war nicht mehr die Rede , und die

Gäste , die bis dahi « in dem Künstlerheim so häufig gewesen waren ,

blieben plötzlich aus . Wegen dieser letzteren Beschränkungen wäre

ihm Maren unter anderen Umständen freilich von ganzem Herzen

dankbar gewesen, denn gerade die Theilnahme an diesem bunten

Treibe » , dessen Reize ste nicht begriff und das ihr ivhaltslos dünkte,

war fast daS schwerste unter allen Opfern gewesen, das sie ihm ge-

bracht In der Plötzlichkeit dieses Abbruchs aber uud darin , daß

er sich nicht veranlaßt sah , ihr ein einziges erklärendes Wort zu

sagen, war etwas so unsäglich Kränkendes uud Erniedrigendes , daß

ste tief darunter litt , wie tapfer sie sich auch bemühte , es vor ihm

zu verberge ».
Und in der Leidenszeit , die jetzt für ste begann , hatte ste in

der ganze » , unendlich großes , mitleidslosen Millionenstadt keine an¬

dere Freundin , als dis alte Wirthschasteria , von der sie anfänglich

mit so feindseliger Geringschätzung behandelt worden war . Obwohl

sie eine Bitterkeit , nie eine Klage über die Lipp -n der jungen Frau

gekommen war , hatte Jene doch einen zu tiefe« Einblick in die

trauriges Verhältnisse des Winsperg
' sche« Ehelebens gethan , als daß

sie nicht die Standhaftigkeit und die wahrhaft himmlische Geduld

ihrer Herrin aufrichtig hätte bewundern solle », uud in den vielen

kleinen Beweisen von Liebe und Anhänglichkeit , welche ste ihr gab
und welche von einer wahrhaft rührenden Art waren , mußte Maren

den einzigen Trost und eisen Ersatz finden für alle andere Lebens¬

freude , die ihr vom Schicksal versagt geblieben war .

Neuerdings hatte Felix die Gewohnheit angenommen , halbe oder

auch ganze Nächte außerhalb seiner Wohnung zuzubriugen , und

wenn er dann i» später Vormittagsstunde zum Frühstück im Speise¬

zimmer erschien, sah er bleich und verwüstet aus uud stürzte seinen
Madeira herunter , ohne ein Wort zu sprechen. Das ging nun

schon feit mehreren Wochen ohne eine Unterbrechung fort . In der

ganze » Zeit hatte der junge Mann keinen Piasel angerührt , uud es

war ersichtlich, wie schwer sein Körper unter dieser Lebensweise litt .

Ihm eine Vorstellung darüber zu machen , wen« auch nur in der

schonendsten Form , durfte Maren nicht wagen , denn nach allem

Vorhergegangsnen wußte ste genau , daß sie damit nnr das Gegeu -

theil der beabsichtigten Wirkung erzielen und ihn zn einem erneuten

Ausbruch leidenschaftlicher Heftigkeit veranlaffeu würde .
So gab sie sich den Anschein, als ob sie seine Unregelmäßig¬

keiten gar nicht bemerkte, und begegnete ihm mit unveränderter

Freundlichkeit und Ruhe . Ja , ste ging in ihrer zarten Rückstchts -

aahme sogar so weit , an jedem Abend den Tisch für ihn decken zu
tasten , damit er, wenn er ja einmal gegen seine Gewohnheit nach
Hanse käme, keine « Anlaß finde , zornig z« werden und sich über

Herabsetzung in den Augen der Dienstboten zu beklagen . So war
es auch an diesem Abend gewesen, und die kurze Unterhaltung , welche
ste mit der Wirthschafterin geführt , war nur eine fast wörtliche

Wiederholung dessen , was aus dem gleichen Anlaß allabendlich

zwischen ihnen gesprochen wurde .
Nun war Maren wieder allein , uud jenes Gefühl der Ver¬

einsamung und des VerlaffeuseiuS , dessen ganze Bitterkeit sie erst

seit ihrer Verheirathung kennen gelernt , überkam ste wieder in seiner

erbarmungslosen , niederdrückenden Schwere .
Sie setzte sich an daS Fenster des eleganten Speisezimmers ,

stützte den Kopf in die weiße, schmale Hand und schaute traurig

hinaus aus di- stille , regennasse Straße .

(Fortsetzung folgt .)



falle » über daS Borgehe » der betreffende » Geistlichen auSspricht und
de» Superintendenten beauftragt , den Geistlichen dies auszudrückeu ,waS auch geschehen ist.

— Der Vorstand der italienischen Schiffahrtsgesellschaft hat
der Regierung einen Plan zur Organisation der italienischen Handels¬
flotte für den Fall eines Krieges überreicht , laut welchem 62 Kauf -
fahrer und 4000 Mann Besatzung in die Marinereserve eingeschrieben
werden sollen . Da die Gesellschaft zu diesem Zwecke 20 neue große
Dampfer einstellen und die kleineren Schiffe mit besseren Maschinen
versehen will , so verlangt sie 40 Millionen Lire zur Bestreitung der
Unkosten von der Regierung .

— In den Daily NewS finden wir die Mittheilung aus Odessa ,
wonach io dortigen Handelskreisen die Begründung der russischen
Anleihe durch Konverfiousabfichten nur geringen Glauben findn und
in welcher auf daS Zunehmen von Waffenankäufeu hingewieseu wird .

— Aus Budapest erhält die „ Magdeb . Ztg . " folgendes Tele¬
gramm : Die an der russischen Anleihe belheiligten Berliner Bankiers
luden mehrere ihrer hiesigen befreundeten Häuser zur Betheiligung
ein, unter der Angabe , die Anleihe gewähre sicheren und ausreichenden
Gewinn . Die hiesigen Firmen haben jedoch die Aufforderung rund¬
weg abgelehut mit der Begründung , Ungarn habe kein Zutrauen zu
den friedlichen Zusicherungen Rußlands .

— Der Geweinschulduer wird , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , II . Zivilsenats , vom 16 . Oktober d. Js . , durch dis
Konkurseröffnung weder rechts - noch handlungsunfähig , viel¬
mehr ist er alle rechtlichen Verfügungen , welche die Konkursmasse
nicht berühre «, vorzuuehmen berechtigt . ES genügt demnach Hinsicht-
lich der nach Rheinischem Recht bei der Zession einer Forderung
erforderlichen Zustellung des Uebertrags an den Schuldner nach der
Konkurseröffnung über daS Vermögen des Schuldners nicht die Zu¬
stellung an de» Kvukursverwalter , sonder » es muß auch eine solche
au den Gemeiuschuldner selbst erfolgen , widrigenfalls der Zessionär
ei» für die Zeit nach der Beendigung des Konkursverfahrens wirk¬
sames Abkommen zwischen dem Zedenten und dem Schuldner gegen
sich gelten lassen muß .

Kiel , 24 . Nov . Se . König !. Hoheit Prinz Heinrich hat sich
auf de» Reisen eine ziemlich starke Erkältung zugezoge », so daß
Höchstderselbe das Zimmer zu hüten gezwungen ist. (Post .)

Aoklam , 24 . Nov . Nach amtlicher Feststellung wurde bei
der am 20 . d . M . im hiesigen Wahlkreise stattgehabten Neuwahl
eines Reichstags » Abgeordneten der bisherige Abgeordnete Freiherr
v . Maltzahu -Bauselow (dkons.) mit 6934 von 11 430 Stimmen ge¬
wählt . Der Gegenkandidat Dr . Max Rüge (dfr .) in Steglitz erhielt
4472 Stimmen .

Straßburg i. E ., 24 . Nov . Die LandeSzeitung bezeichnet
die Nachricht der Schweizer Zeitungen , daß die deutsche Reichs -
regierung für Militärzwecke an der Schweizer Grenze bei Groß -
Lützel Grundstücke ankaufe , als unrichtig . Die Ankäufe würden
seitens der Forstverwaltung Elsaß - Lothringens seit vier Jahren successive
zur Arrondiruug des Staatswaldes vorgenommen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 23 . Nov . ^Einziger Gegenstand der Tagesordnung

ist Wahl der Präsidenten und Schriftführer .
Bei der Wahl zum Ersten Präsidenten erhält v . Levetzow von

281 abgegebene« Stimmen 271 , 9 Zettel waren unbeschrieben , je 1
lautet auf Lebe ! und Richter . Herr v . Levetzow erklärt die Annahme
der Wahl mit Worten des Dankes . Zum Ersten Vizepräsidenten
wird mit 169 von 259 abgegebenen Stimmzetteln Dr . Buhl ge¬
wählt . 87 Zettel waren unbeschrieben . Bei der Wahl des Zweiten
Vizepräsidenten werden 244 Zettel abgegeben , 91 find unbeschrieben ,150 tragen den Name « Freiherr v . Unruhe -Bomst . Auf Antrag
Dr . Wiudthorst 's werden die Schriftführer der vorigen Session , die
Abgg . Dr . Bürklio , Frhr . v . Buol , Dr . Hermes , Graf v . Kleist .
Schmenzin , Dr . v . Kulmütz , Dr . Porsch , Dr . Tröndliu und Wich ,
mann , wiedergewählt . Zu Quästoren beruft der Präsident die Abgg .
Kochann und Francke .

Nächste Sitzung Dienstag . Tagesordnung : Etat .

Ausland .
Wien , 25 . Nov . Das Fremdeoblatt schreibt bezüglich des seit

wenigen Wochen in Wie » erscheinenden Wochenblättchens „ Schwarz¬
gelb "

, über welches sich einige deutsche Blätter wegen eines Artikels
mit unqualifizirbaren Jnvectiven gegen Deutschland und das öster¬
reichisch- deutsche Büoduiß heftig ausließen , daß die zweite Nummer
dieser Wochenschrift mit dem in den deutschen Blättern behandelten
Aufsatz von der Staatsanwaltschaft mit Beschlag belegt worden sei .
Hieraus sei zu ersehe», weshalb die von den deutschen Blättern so
ernst genommenen Emanationen des Wochenblattes , hinter welchem
Niemand stehe als dessen Unternehmer , hier ganz unbeachtet und
unerwidert geblieben feie » . Als charakteristisch glaubt das Fremdrn -
blatt erwähnen zu sollen, daß dieses Wochenblatt ausschließlich je¬
der französischen und russischen Presse eine reklameartige Ver¬
tretung gesunden habe, und daß speziell der Artikel , welcher die
Indignation der deutschen Blätter hervorgerufeu , und der Kenntniß
des österreichischen Publikums durch das Einschreiten der Staats¬
anwaltschaft rechtzeitig entzogen worden , schon am nächsten Tage voll¬
inhaltlich in dem amtlichen Dujewuik Warschawski abgedruckt worden fei.

Brüssel , 24 . Nov . Das Ministerium erhebt bei England
wegen der Durchsuchung des englischen Dampfers „ Brabo " vor
Zanzibar Einspruch . — Der Marquis Lavalette ist beim Priozeu
Victor Napoleon eingetroffen .

Paris , 24 . Nov . Im Miuisterrath lheilte der Kriegsminister
Areycinet mit , daß er vorgestern die mit der Vorberathuug des außer¬
ordentlichen Kriegsbudgets betraute Subkommisfion aufgesordert habe,
den Bericht schleunigst zu Code zu führen , damit noch vor Jahres¬
schluß das Programm angenommen werden könnte . — Wie Pariser
Blätter melden , beorderte der Marioeminister Krantz auf Antrag
Goblet ' s ein zweites Schiff zur Betheilignug an der Ueberwachuug
der ostafrikanischen Küste behufs Verhinderung des Sklavenhandels .

Paris , 24 . Nov . Die republikanischen Blätter erklären , der
angebliche Staatsstreich sei eine Erfindung , dazu bestimmt , bezüglich
der cäsaristischen Umtriebe irre zu führen . Caffaguac bleibt bei der
Behauptung , er und Boulanger hätten dafür unumstößlige Beweise .
Es heißt , dieser Gegenstand solle heute in der Kammer durch die
Anhänger des Kabinets zur Sprache gebracht werden . — In der
Deputirtevkammer beantragte Laisaud (Boulangist ) die Ueberführung
der Leiche Baudin 's ins Pantheon . Die Kammer lehnte die Dring¬
lichkeit mit 470 gegen 21 Stimmen ab.

Paris , 25 . Nov . Der Gaulois will wissen , in einem Mi -
nisterkonseil sei die Auflösung der Patriotenliga zur Sprache gekommen
und sei eine Entscheidung darüber auf Dienstag verschoben .

Rom , 23 . Nov . Wie der Riforma von der Insel Maddalena
gemeldet wird , machte das französische Kanonenboot „ Etendard " in
den dortigen Gewässern während deS Tages und der Nacht wieder¬
holte Aufnahme » . Vom „ Semaphor " aus konnte man mit weit -
tragenden Fernrohren wahrnehmev , wie zahlreiche französische Offi¬
ziere von der Kommandobrücke des „ Etendard " aus die Vertheidigungs -
arbeiten auf der Insel Maddalena beobachteten und Notizen machten .
Als die Militärbehörde von Maddalena Vorkehrungen traf , das
Kanonenboot „ Etendard " verfolgen zu lasses , segelte dieses in der
Richtung auf Korsika ab . Die Riforma hofft , daS Mariueministerium
werde Vorkehrungen treffe », daß Derartiges nicht mehr fiattfindet .

Rom , 24 . Nov . In Como habe » 10,000 Seidenweber die

Arbeit eingestellt ; der Streik breitet sich über die Umgebung a«S und
ist der größte , den es je in Italien gegeben hat .

Kopenhagen , 25 . Nov . Anläßlich der Rede deS Präsidenten
des Folkethings gegen die Theiluahme au den Jubiläumsfeierlichkeiten
des Königs hat die Rechte des Folkethings gegen die vom Präsidenten
„ im Namen deS Folkethings " gethauen Aeußerungen einen Protest
eingebracht , der am Dienstag in der Kammer zur Erörterung
komme» soll.

P etersburg , 24 . Nov . Das „ Journal de St . Petersbourg "
hebt die Kundgebungen herzlicher Sympathie seitens des Kaisers und
des Hofes , sowie der Bevölkerung bei dem Berliner Aufenthalte des
Thronfolgers hervor und sagt , wir find glücklich , diese Kundgebungen
verzeichnen zu können , obschou es nicht überrascht , angesichts der
Liebenswürdigkeit des Thronfolgers und der innigen Freundschaft
beider Kaiserfamilien . Das Blatt betont ferner den friedlichen
Charakter der deutschen Thronrede .

Marine .
8 Wilbelmshaven , 26 . Novbr . S . M . Panzerschiff „Preußen " ist nach

abgehaltener Probefahrt gestern Nachmittag wieder im Hafen cingelaufen . —
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 13 . d . Mts . ist der Hauptmann Zernecke,
bisher von der Infanterie 1 . Aufgebots des Landwehr -Bataillonsbezirks Danzig ,bet den beurlaubten Offizieren der Marine , und zwar als Hauptmann der See¬
wehr 1 . Aufgebots des Seebataillvns angestell

' . — Durch Allerhöchste Kabinets -
Ordre vom 2V . d . M . ist der Marine -Ober -Zahlmeister Fischer unter Ertheilnng
der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen und unter Verleihung der Aussicht auf Anstellung
im Zivildienst mit Ablauf des Monats Februar 1889 mit der gesetzlichen Pen¬
sion in den nachgesuchten Ruhestand versetzt. Gleichzeitig ist demselben der Rothe
Adler -Orden 4 . Kl . verliehen worden . — Der Unterarzt der Marine -Reserve von
der II . Matrosen -Divisron Dr . Westphal ist nach Ableistung der freiwilligen
sechswöchentlichen Dienstleistung zur Reserve entlasse» . — Lieutenant z. S . von
Levetzow, Adjutant der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung , hat einen 4btägigen
Urlaub nach Hamburg und Dänemark angetreten .

— S . M . Knbt . „ Hyäne "
, Kommand . Kapt .-Lieut . Zehe , ist

am 13 . Nov . cr . in St . Vincent (Cap Verdes ) eingetroffen uud
beabsichtigt am 24 . cr . wieder in See zu gehen.

Kiel , 24 . November . Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom
20 . d . M . ist dem Lieut . z . S . Sommerwerk an Bord S . M .
Kreuzerfregaite „ Charlotte " der Kronenorden 4 . Klasse verliehen
worden .

— Laut telegraphischer Mittheilung hat das am 22 . d . M .
von Danzig nach Kiel in See gegangene TorpeLodivisionsbooi
, O 4 " gestern Nachmittag des heftigen Weststurmes wegen Swine
münde als Nothhasen angelaufen .

— S . M . Aviso „ Grille " ging heute früh zu Probefahrten
in See .

Lokales .
» Wilhelmshaven, 26 . Nov. Alle an das Werftkrankenhaus

zur vberärztlicheo Untersuchung behufs Einstellung bei der Werst
gewiesene Personen haben sich mit reingewaschevem Körper und sau
berer Leibwäsche zu gestellen , widrigenfalls die Untersuchung und
demzufolge auch ihre Einstellung nicht erfolgen kann .

§ Wilhelmshaven , 26 . Nov . (Feuerschau ) . Wir machen di
Hauswirthe darauf aufmerksam , daß die Feuerschau jetzt ihren Um¬
gang hält , also dafür Sorge zu tragen ist , daß alles , was sich ihre :
Besichtigung unterstellt , in Ordnung befunden wird .

8 Wilhelmshaven , 26 . Nov . (Einbruch ) . In der Nacht vom
Sonnabend zu Sonntag ist in der Adalbertstraßs wieder einmal ein¬
gebrochen worden . Wie es scheint, hatten cs die Diebe nur aus
Lebensmittel abgesehen , denn sie nahmen eine Gans , eisen Hasen und
dergl . mit , hätten gewiß auch gerne einen guten Trunk beigesügt ,
wenn sie ihn nur gesunden hätten .

Z Wilhelmshaven , 26 . Nov . (Meffsraffäre .) Der sich hier
schon einige Zeit aufhaltende Schlosser Gapke aus Berlin kam aw
Sonnabend Nachmittag auf einer Betteltour nach Preußisch Kopper -
hör » , wo er im Hause des Kaufmanns Menken bettelte . Bei dieser
Gelegenheit gerieth er dort mit Jemand in Konflikt , man ging zu
Tätlichkeiten über , wobei der PP . Gapke mittels eines Messers einen
Stich über dem Auge erhielt . Die Schädeldecke ist zertrümmert ,
die Verwundung also lebensgefährlich .

8 Wilhelmshaven , 26 . November . (Konzert ) . Das Konzert
gestern Nachmittag am stillen Sonntag hatte den Saal des Park
restaurants bis auf den letzten Platz gefüllt . Das Programm war
in der That sehr gut gewählt , ernst und feierlich leitete die erste
Nummer „ Ein Jmortelleukrasz auf Kaiser Wilhelms Grab " von
Eim das Konzert ein, Waran sich die Coriolan - Ouverture von Beet¬
hoven , „ Des Kriegers Traum vor der Schlacht " von Eule und der
Nachruf au C . M . von Weber , Fantasie von Bach schloß. Auch
der zweite Theil war sehr gediegen und erfreute durch ein brillant
ausgesührtes Geigensolo , vorgetragen von Herrn Böhme . Der
dritte Theil bot zuerst ein musikalisches Gesamwtbiid von Gluck dir
Wagner , dann kam das stürmisch applaudirte Schlummerlied von
L . v . Brenner , das infolgedessen wiederholt wurde , hierauf „ An
meine Mutter " Nocturna für Flöte uud Horn , welches iu herrlicher
Weise von den Herren Panzer und Köhler ausgesvhrt wurde . Die
Herren Soliste » wurden aufs lebhafteste applaudirt , wie auch das
ganze Konzert des größten Beifall fand .

st Wilhelmshaven , 26 . Nov . (Gewerbeverein .) Am Mittwoch ,
28 . d. M ., findet im Gewerbeverein der dritte Wintervortrag statt .
Herr Professor Dr . Scherer aus München wird über „ Das deutsche
Volkslied " sprechen.

rr Wilhelmshaven , 26 . Nov . (Stürmisches Wetter .) In der
verflossenen Nacht stürmte es wieder sehr arg , auch stieg daS Wasser
sehr hoch , so daß die schaumgekrönten Wellen an den Deich
spritzten . Dis Fluththore waren natürlich geschloffen, auch waren
vorsorglich die Petroleumfäffer vom Zollwachthaus entfernt worden ,
um sie vor dem Fortgerisseuwerden und Vertreiben zu schützen . Der
Sturm hat sich in diese » Tagen überall , wo er ausgetreten ist, i»
unliebsamster Weise bemerkbar gemacht , besonders aber auf dem Wasser ,
wo manches Schiff schwer bedrängt gewesen uud manches unterge¬
gangen ist . Es ist deshalb auch nur zu natürlich , daß die Küsten -
bewohuer , die fast immer eiuen nicht unerheblichen Prozentsatz ihrer
Bevölkerung und ihres Befitzthuws aus dem Meere schwimmen haben ,
bei stürmischem Wetter voller Sorgen nach See blicken und mit Un¬
geduld die Schifjssschrichte » verfolgen . Wir Wilhelmshsvcner haben
in den letzten Tagen die ganze Stufenleiter banger Sorge bezüglich
des „ Pfeils " durchgemacht . Das Gerücht , er wäre verunglückt , war
einmal entstanden , wie, wußte Niemand , aber es bestand und erhielt
sich . Ja , wie fest dergleichen Annahme « fitzen, wenn sie sich erst
einmal eingenistet haben , konnte man grade hierbei erkennen , da an¬
fangs sogar Leute waren , die der frohen Kunde von seinem Ein¬
treffen iu Plymouth nicht einmal Glaube « schenken wollten . Zum
Glück befindet sich das Kommando des „ Pfeils " in guten Händen
und wird ihn der gute Stern des geeinten Deutschen Vaterlandes
auch auf seiner Fahrt begleiten .

b Baut , 25 . Nov . In der gestern in F . Gerwichs Restau¬
ration abgehaltenen KirchenrathssttzUKg handelte es sich um die ge¬
nugsam bekannte Kirchenbaufrage . Nachdem der Landessyvode iu
ihrer 2 . Sitzung in des Vorlagen für dieselbe auch der Bau einer
Kirche für die Gemeinde Bant unterbreitet worden ist, gestaltet sich
die Kirchenfrage wiederum zu einer hochwichtigen . Die Kaiserliche
Werst hatte sich seiner Zeit in daukeuswerther Weise bereit gefunden ,der Gemeiude zum Kircheubau einen Zuschuß zu gewähren , wie sie
in allen Sachen stets zum Beste » der Kolonie Belsort gehandelt
hat . Daß der Kaiser ! . Werst bei Darbringung so großer Opfer

und Hinnahme schwerer Pflichten auch die selbstverständlichen w ?
hätten eingeräumt werden müssen, bedarf wohl keiner Fraa -

M
Werft stellte deshalb die Bedingung , daß die zu erbauendein der sogenannten neuen Kolonie , südlich der Tischlerkrn « -

'^
stehe » käme. Die Gründe hierfür lagen wohl in der Tbatk»/
daß die EatwickelnugS . und Berbindungsidee unseres Ortes >dem preußischen Gebiete über kurz oder lang iu Erfüllunawerde ; ferner auch in dem Umstande , daß der erwähnte Be,,klauch selbst für die Gemeinde in geschäftlicher und kommerziell»zrehuug der günstigste sei . Die Kaiserliche Werft hatte nun
Voraussetzung , daß die Kirchengemeiode Baut im Einverstävim!?
m!. Bedingung eingehen würde , beim damaligen CbesAdmiralität , General - Lieutenant von Caprivi , eise BeihülfeKirchenbau beantragt , die di- schöne Summe von 180000r -präf - «t,rte Außer dieser Zuvorkommenheit der Werst , istdas überaus freundliche Entgegenkommen der Oldenburgischen Envd Leihbavk, welche unserer Kirchengemeinde ein Grund »« /
Größe von circa 200 Ar zum Ausbau einer Kirche pp . ohne Wm ?
berechnuug offerirte , zu koufiatires . Die Herren Vertreter uni

'
kirchlichen Gemeinde waren aber erleuchteter als Behörde und Kkund Leihbavk uud beschlossen in ihrer Machtvollkommenheit mit ewenigen Ausnahmen den Aufbau unserer jetzigen Kapelle und e

"'
Anlaxe des Friedhofes in der nördlichen Richtung , Ausaanna e
Werftstraße . Daß nach solcher undankbaren Handlungsweise d?Kaiserlich - Werft ihren Antrug zurücknehmen mußte , ist
stündlich . Rechnet man den Werth des Grundstücks zu der xrw ««»t n Beihülfe mit nur 20000 Mk . hinzu , so ergiebt sich
kleckliche Sümmchen von 200000 Mk ., mit welcher eiwas Schjj» .-
zu schaffen die Kirchengemeinde im Stande gewesen wäre . — w- -,dielen Erörterungen wird seitens des Kirchenrathswitgliedcs H ^
Erwägung dessen, daß nicht die Kaiserliche Werft sondern - ,

'
e A,.meinde Bant zum Eckstein des Anstoßes in dieser Angelegenst

'

worden ist, der Antrag gestellt, bei der Kaiserlichen Werst ^
fragen , ob sie auch jetzt noch gewillt sei, ihr früheres Aust»« «st.recht zu erhalten . Dieser Antrag wird mit der Motivinmg
lehnt , daß ein bezügliches Schriftstück der Kaiserlichen Werft dm
Kirchenrath uiemals Vorgelege» habe . Die Sitzung währte Nrdis sonstige , maßgebende Zeit hinaus .

Bant, 26 . Nov. Mittwoch Abend findet eine Sitzung Kz
Kirchenausschuffes in C . Zwingmann 's Lokale statt .

8 Bant , 26 . Nov . Die Verpfleguugskosten im Werftlmnsin -
Hause betragen für Familienmitglieder (Frauen , Kinder rc .) 1 Merl
pro Tag . Ist die Krankheit von längerer Dauer als 13 Wechm
so erhöhen sich die Kosten auf 1,50 Mark einschließlich Arzt md
Medikamente .

si Bant, 26. Nov . Unsere neue Kapelle ist nun endlich bz
auf den noch fehlenden Ofen fertig gestellt , daß die Einweihung m
nächstes Sonntag als am 1 . Advent bestimmt stattfindet . Ein be¬
sonderes Programm zu diesem feierlichen Akte ist nicht ausglM
worden .

8 Bant , 26 . Novbr . Personeu , welche ohne gültiges Ur >
billet deu Werftarbeiterzug benutzen, werden nach 8 14 Absitz S
des Betriebs - Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands bestrest
Hiernach hat Jeder , der ohne Fahrkarte in einem der Wagen cn-
getroffen wird , eine Strafe von 6 Mark zu entrichten . Derjentz
an sich beri chtigte Fahrthe -lnehmer jedoch, welcher iu einen Wage
eiusteigt und gleich beim Eiusteigen unaufgefordert dem betr . Schatz¬
maos meldet , baß er kein Billet besitze, hat eiuen um 1 Mark er¬
höhten Fahrpreis also 1,75 Mk . zu zahlen . Der Schutzmann P
befugt in Fällen , wo sofortige Zahlung verweigert wird , dm Zug
zum Stehe » bringen zu lassen und den Betreffenden aas dem Wag!»
zu exmittiren .

) :( Bant , 26 . Novbr . Mit dem gestrigen Sonntag habe« bst
Tauzlustbarkeiten bis zum heiligen Christfest ihren Abschluß gechabm.
Die hiesigen Vereine werden eS sich hoffentlich angelegen sein lcha,
diese stille Zeit mit Arrangements von Konzert , Theater und Gesa»-
auszufüllen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Mariensiel , 26 . Nov . Alle im hiesigen Hafen ankommend«

Schiffer hört mau mit Recht darüber klagen , daß sie , bevor sie ihn
Schiffsladung entlöschen dürfen , nach dem ca . 2 Stunden entfernt «
Rüstersiel müssen , um beim Zollamts daselbst zu deklarireu . DaS
ebenfalls unter dem Hauptamle Varel stehende Zollamt Ellenserdamm
ist nur halb so weit von hier entfernt , dazu tagtäglich mit der W -
bahn bequem zu erreichen , weswegen es sehr erwünscht sein Mby
wen« die Schiffer zu Ellenserdamm eisdeklarireu dürften . Wir hofft»,
daß eS bei der stets entgegenkommenden Zollbehörde nur dieser M
bedarf , um hier eine gerechte Aenderung eintreten zu lassen.o Fedderwarden, 26 . Nov . Ans dem Orgelboden der hiesige»
Kirche ist in letzter Zeit eine leicht drehbare Nummrrtafel aufgeM
Auf dieser fast an allen Stellen der Kirche sichtbaren Tafel w>«
nicht nur die betreffende Nummer des Gesäuges , sondern auch d«

augenblicklich zu singende Vers angesteckt, so daß der ivmittea dlS

Gesanges eintretende Kirchenbesucher sofort ersehen kann , welcher VerS

gesungen wird . Die Tafel wird von einem Knaben bedient ue»

dürfte bei weiteren Kreisen Beachtung finden .
Oldenburg, 24. Nov . Die Mitglieder der Landessiaode wann

gestern einer Einladung Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs z»r

Tafel gefolgt . Z 'l
Emden, 24 . Nov. Am nächsten Dienstag, den 27 . d . 1^

feiern die Eheleute , der frühere Kräutner S . S . Barghoorn
Frau , geb . Rsostee , das seltene Fest der goldenen Hochzeit . ^
sie den Tag in Gesundheit begehen ! (Ostfr .

Timmel . 10 . Nov. Vom 14 . bis 17 . d . Mts. fand >n
.
°^

hiesigen Navigationsschulgebäude unter dem Vorsitz des NavigaM ^
schuldirektors Herrn Wendtlandt eine Prüfung zum Steuer « »"

statt . Es bestände« dieselben die Herren : Eckhoff uud Garrels »

Jheringsfehn , Görtemarker aus Warsingsfehn , Kahmann aus M »« "

sehn, Müller aus Warsingsfehn , Graf von Pfeil aus Neu »» -
Steinert aus Krefeld , Stürmer aus Großefehn . ( L > A )

Damme, 21 . Nov. Vorige Woche war großes Treibjages
15 Jägern im Dievenwoore ; Resultat : eine Bekasine . (V - « '

Bremerhaven, 23 . Nov. Der Maschinenschlosser Tharno '
welcher hier in der Lloydwerkstätte beschäftigt war , verwuthUH
Abfahrt übersehend mit dem Lloyddampfer „ Schwan, "

vorübergehend zu arbeiten hatte , in See ging und später 2"^ .
"

ftx,
rereu Tagen im untersten Raum des Schiffes fast erfroren und

hungert ohnmächtig aufgefundm wurde , ist nunmehr iw .
Hause zu Raval , wo er » ach Ankunft des „ Schwan " daselbst >

nähme gefunden hatte , leider verstorben . Wie der UnglückuH
deu untersten Schiffsraum gerieth und eingeschlossen werden ko« >

wird sich nun vielleicht non kaum feststellen lasse» .
Wiesede . In Anschluß an deu Bericht über Bodeabescht ^

und Moorkultur können wir nicht unterlassen zu bemerken, va «
unS im vergangenen Sommer zum besonderen Vergnügen ger ^
daS Versuchsfeld bei Upschört in Augenschein zu nehmen . i
Hafer sowohl als sämmtliche Gartenfrüchte gediehen vor p

^
obwohl elfterer das Ansehen hatte , als ob ihm stellenweise z

^
Düngstoffe zugeführt seien ; besonders waren es Kohl
schiedenen Rübenarten , welche unsere Bewunderung her
Auch in bestbedüngtm Gärten haben wir in diesem kalten
Sommer nirgends so guten Kohl und so gute Rüben g v

letztere hatten einen Durchmesser von 6 Zoll . Wir w li



« daß wir durch aufmerksame Besichtigung dieses Versuchsfeldes

^
'
belehrt wurden , als durch den überzeugendsten Vortrag , der

"
/die chemische » Bestandtheile , welche den verschiedenen Frucht -

, n ,um Gedeihe« unentbehrlich sind , die besten Belehrungen giebt .
°

ist dem Wegweiser nicht unähnlich , der zwar den richtigen
b '

, jgt aber selbst nicht mitgeht ; während das Versuchsfeld eine

»Nnillicke Belehrung Jedem giebt , di - Praxis mit der Theorie

rkindet und den Erfolg als Beweis sprechen läßt . — Diese Be »

kncke sollen , wie wir hören , das nächste Jahr fortgesetzt werden ,

«d »war unter genauer Bestimmung des Quantums des zu ver-

m deudeu Schlicks . Zu diesem Zwecke sind 3 weitere kleine Flächer -

AUi,riff genommen . Es ist für Lardwirthe überhaupt , sowie

nlonderheit für Besitzer von Moorländereien höchst interessant , diesen
N . sncheu mit Aufmerksamkeit zu folge » . — Im verflossenen Sommer

kni> wie uns mitgetheilt wird , überhaupt nahezu 15 000 Kubik¬

meter Schlick von Wilhelmshaven auf dem Kanal befördert worden .

Derselbe liegt jetzt noch auf den verschiedenen Lagerplätzen , sowie

aus Privatländereien zur Ablagerung . Mit dieser Masse läßt sich

schon eine schöne Fläche , etwa 60 Hektar , fruchtbare « Bodens

k-rüellev. Gewiß ein vielversprechender Anfang . (A . f . H .)
^

Bremen, 24 . Nov . Das Schiff „ Friedrich" mit 700 Barrel
Navhtha für Bremen beladen , ist auf der Rhede von Brake total

ausgebrannt . Der Steuermann Tubbe und ein Matrose sind in den

Flammen umgekommen.

Vermischtes .
Dresden , 23 . Nov . (Abreise .) Die Herren von Bültzings -

löweu und Lieutenant Merker haben sich heute Nachmittag über

München » ach Genua begeben, um von hier aus im Aufträge der

ersten Deutschen Plantagen - Gesellschaft die Reise nach Ostafrika an -

zutrete ».
Trier , 21 . Nov . (Landesverrath .) Gestern Abend wurde

j« unserer Stadt ei » bisher in der Artilleriewerkstatt zu Straßburg
beschäftigter Schmied Namens Casting wegen Verdachts des Landes -

mraths verhaftet . (Köln . Ztg .)
Hamburg , 24 . Nov . Die Hssenpolizei entdeckte heute Vor¬

mittag am Brookkhorquai einen Koffer , in welchem die Leiche eines

angesehenen Spediteurs mit eiugeschlagmem Schädel lag .
Detmold , 22 . Nov . Ein auf hiesiger Aktien - Bierbrauerei

seit einiger Zeit augestellt gewesener Komtorist hat sich vor einigen
Tagen mit Hinterlassung seiner Frau , eines Kindes , vieler Schulden
und ohne Nachricht von seinem künftigen Aufenthalt zu gebe« , von
hier heimlich entfernt . In seiner Begleitnng befindet sich nicht etwa
seine Frau , sondern — seine Schwägerin .

Berlin . Großes Aufsehen erregt in weiten Kreisen der
Selbstmord des Bankiers und Getreidespekulanteu L . Derselbe wurde

gestern Nachmittag von seinem Bruder auf dem Bette liegend in
einem Nebenzimmer seines BüreauS todt ausgefunden . — Die Pi¬
stole, mit der er sein Leben endete , noch krampfhaft iu der Rechten
haltend, lag er mit einer Schußwunde in der rechte» Schläfe , nur
des Oberrockes und Hemdkragens entledigt , da . Ueber die Motive
seiner selbstmörderische» That wird mitgetheilt , daß dem L. der Zu
tritt zur Börse am Mittwoch untersagt worden war , und zwar soll
dieses Verbot veranlaßt worden sein durch die Denunziation eines
seiner früheren jungen Leute, daß er bei Getreide -Lieferungen sich
habe Unregelmäßigkeiten zu Schulde » kommen lassen. Er telepho -
nirte seinem Bruder nach Hamburg , er möchte unverzüglich nach
Berlin kommen, da erihm wichtige geschäftliche Mittheilungen zu mache«
hätte , die er ihm nur persöulich eröffnen könne. Als der Bruder
eintraf , fand er den L . nur noch als Leiche vor . L -, der ein über¬
aus lebensfroher Mann gewesen ist, stand erst im 31 . Lebensjahre .

— (Die Seehunde ), welche von den Fischern so sehr gehaß ,
werden, haben sich beim frühen Beginn d - s diesjährigen Winters
an den Küsten der Ostsee in größerer Anzahl als in früheren Jahren
und schon jetzt eiugkfuudeo . Die frechen Räuber greifen , um zu den
Fischen zu gelangen, die ausgelegten Nctzgeräthschafte » an und zer¬
reißen dieselben. Wegen der Vorsicht der Thiere und ihrer Geschick¬
lichkeit im Schwimmen ist ihnen nicht gut beizukommen.

— (Auf einen glühenden Ofen gesetzt .) In ganz sonderbarer
Weise verunglückte ein junger Kaufmann in Berlin . Derselbe war
cÜ. , Logis eingezoge« . In später Nacht dos einer
stylen Kneiperei heimkehrend, setzte er sich beim Auskleideu auf einen
>» der Nähe befindlichen Gegenstand , in welchem er in der Dunkel¬
heit eine» Stuhl vermuthete . Aber schon im nächsten Augenblick
IPtang er mit einem lauten Aufschrei iu die Höhe . Er hatte sich
statt auf einen Stuhl auf einen noch glühend heißen kleinen eiserne»

^ sen gesetzt . Auf das entsetzliche Geschrei eilten dessen Wirthsleutt
herzu und es wurden durch einen schlevnigst hei beigerufenen Arzt so
Ichwers und bedenkliche Brandwunden koostalirt , daß noch in derfel-

solgen m
^

ßt
^ Überführung des Verunglückte » nach der Charite er -

. 21 . Nov . (Blutige That .) Am Sonntag ist hier
-m - Lime von ihrem Liebhaber erstochen worden . Der Mörder

Zimmer am frühen Morgen in Streit ge -
nicdergeworfeu und ihr Stiche in den Hals versetzt,

«n . ü ^ leruf ^ Opfers drangen die Nachbarn und Polizisten
' ri der Mörder ließ sich auch ohue Gegenwehr verhaften . Er

äußerte : „Ich habe viel Vergnügen gehabt , ich bedaure nicht, siel als gewüthlicher Grobian , dessen sich der „ Hotelbesitzer " erfeue, ihn
Mödtet ^ u haben, denn sie Hots nicht anders verdient . " Der 35 - bewogen habe , bei ihm abzusteigen . Bisher habe er nun allerdings ,
jährige Mörder heißt Bouff und ist ein Elsässer , der sich als Iran
zose hatte « aturalifiren lasse» und in Tonking im Fremdenregiment
gedient hatte . (Straßb . Post .)

Arnsberg , 22 . Nov . (Todesurtheil . ) Gestern Abend
wurde Hierselbst von dem Schwurgericht nach neunstündiger Verhand
lung der Mordprozeß gegen den Haussohn Johann Prior aus Er¬
linghausen beendet . Der Angeklagte war geständig , so daß die Ver¬
handlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , in ver-
hältnißmäßig kurzer Zeit beendet war . Der Angeklagte wurde von
den Geschworenen des Mordes in 2 Fällen für schuldig erachtet ,
nämlich der Ermordung der Therese Fuß am 6 . Inn : 1888 und der
Margarethe Schröder am 15 . Juni 1888 . Der Gerichtshof vervr
theilte Prior zum Tode . Der 33 Jahre alte Angeklagte nahm das
Urtheil gefaßt entgegen .

— ( Ueber eine Rettungsthat auf See ) berichtet die „ Danziger
Ztg . " Folgendes : Der Kapitän Mox Garbe , Führer des zur Sied
ler '

schen Rhederei gehörige « Danziger Dampfers „ Sophie "
, welcher

sich auf der Reise von Middlesbro nach Danzig befand , sah während
starken Sturmes und Seeganges das Nothzeichen eines Schiffes ,
welches auf seiner Leeseite stand . Es stellte sich heraus , daß dieses
die Brigg „ Bürgermeister Stürm " aus Papenburg war , welche, mit
einer Ladung Holz von Riga nach Delfzyl bestimmt , bei dem hefti¬
gen Sturm und Seegang vollständig zum Wrack geworden war , so
daß sie aus ihrer Ladung trieb . Die Mannschaften , welche schon
48 Standen lang ans dem Hinterdeck ausgehalten hatten , baten , an
Bord der „ Sophie " ausgenommen zu werden . Trotz des stürmischen
Wetters und d °s sehr hohen Seeganges beschloß Kapitän Garbe .
Alles zu wagen , um dis Schiffbrüchigen zu rette » . Er ließ seine
gesamwte Mannschaft an Deck kommen, und es gelang schließlich
nach vieler Arbeit , das Arbeitsbovt flott zu machen . Auf Aufforder¬
ung des Kapitäns gingen der Bootsmann Dähn aus Neufahr¬
wasser , der Steward John Stewa aus Glettkan und der Matrose
Gustav Schlimm aus Bohnsack in das mit Rettungsbojen versehene
Boot , um die aus acht Manu bestehende Besatzung der Brigg ab¬
zuholen . Während der auf der Luvseite liegende Dampfer gleichsam
eins Art Wellenbrecher gegen die hoch laufende See bildete , legte
das Boot -Glücklich längsseits deS Wracks au . Die „ Sophie " dampfte
nun nach der Leeseite , um das Boot avfzunehmen . Nach etwa einer
halben Stunde kehrte dasselbe mit der Hälfte der geretteten Mann¬
schaft zum Dampfer zurück. Kaum waren jedoch die Insassen an
Bord gelangt , als eine See dasselbe vollfüllte und eine zweite See
dasselbe an der Wand des Dampfers zerschellte. Da noch vier Leute,
unter welchen sich der Kapitän befand , an Bord der Brigg zurück¬
geblieben wäre « , so befahl Kapitän Garbe , das Rettungsboot klar

zu machen . Die schon oben erwähnten drei Leute meldeten sich frei¬
willig zu einer nochmaligen Fahrt . Es glückte auch dieses Mal ,
das Boot flott zu machen und die noch übrige Mannschaft der

Brigg in dasselbe aufzunehmen . Nach einstündiger Arbeit langte
das Boot wieder bei dem Dampfer au . Als es längsseit desselben
angekomme» war und die Schiffbrüchigen an Bord ausgenommen
worden waren , wurde das Boot wiederum von einer Sturzsee be¬
troffen , welche mehrere Planken zerschlug , so daß es nur noch in
sehr havarirttm Zustande an Bord des Dampfers gebracht werden
konnte . Das Rettungswerck hatte von Morgens 7 Uhr bis Mit

tags um 12 Uhr gedauert ; die Geretteten wurden aus ihren Wunsch
in Helfingör ans Land gesetzt .

— (Noch ein Zug auS dem Leben des Herzogs Max ) . In den

vierziger Jahren kam vor dem Gasthaus zum Lamm in Ulm eine

elegante Equipage angefahren ; die Frage , ob man da logiren könne,
bejahte der Wirth Commerell kurz . Er war nämlich eleu auf dem

Weg in den Keller , um Wem abzuzapfen , eine Arbeit , welcher er
so große Wichtigkeit betlegte , daß sie niemals ohne sein Beisein be

sorgt werden durfte ; er hatte mithin keine Zeit , sich mit dem An¬

kömmling weiter zu besoffen. Deshalb rief er , während Herzog Mox
neben ihm stand , seiner Frau über die Treppe hinaus : „ Torle , richte
' s schönste Zimmer her, der Herr will bei uns logiren ; Narr ,

' s

muß ebber Rechter sein, er hat en Mohren zum Bedienten ! " Herzog
Max war aber nur darum im Lamm abgestiegen , weil der Wirth
durch seine originelle Jovialität bekannt war . Der Abend kam.
Die Unterhaltung mit de» zahlreich anwesesdcn Gästen war eine
überaus muntere , es wurde gelacht und gescherzt, auch gehänselt und

gestichelt, schließlich hatte jeder der einheimischen Gäste von Seiten
des Wirths eine gemüthliche Grobheit auf sich sitze». Nachdem alle

Gäste gegangen waren , ließ Herzog Max eine Flasche Champagner
kommen und lud de» Wirth zum Mittriuken ei » ; dieser nahm die

Einladung ohne weiteres an, »achdem aber die eine Flasche leer war ,
ließ er nunmehr eim Flasche komme », „ denn er lasse sich von Nie¬

mand etwas schenken .
" Der Herzog mußte nun Gast des Wirthes

sein . Die Polizeistunde kam und es wurde abgeboten . „ Der Herr
ist fremder Gast bei mir und daß der da drüben "

, er zeigte auf
den Mohren , „ kein Ulmer ist , das sehen Sie ihm sm Gesicht an, "

bemerkte der Wirth dem Polizeidiener und die Sitzung wurde ver¬

längert . — So vergingen mehrere Tage , Herzog Max amüsirte sich

köstlich und als er mit dem Wirth wieder einmal gemüthlich beim

Champagner saß , erklärte er demselben offen , daß nur das Renommee

wenigstens was seine Person beträfe , nichts gemerkt . Warum er
denn bei ihm allein eine Ausnahme mache ? „ Ja wissen Sie "

, lau¬
tete die Antwort , „ es ist meine Sache nicht , dem nächstbesten her¬
gelaufenen Menschen Grobheiten zu sagen ! "

Petersburg , 23 . Nov . Nach Meldungen auS Taganrog
sind am 12 . Nov . im Meere unweit des Tangallroger Leuchtschiffs
12 Segelschiffe eingefroren ; es sänke » im Laufe der nächsten Tage
5 Edavon ; 63 Seeleute , größtmtheils Ausländer , retteten sich ins

Leuchtschiff. Am 18 . Nov . erreichten vom Leuchtschiff 1 Offizier
und 5 Matrosen , sowie 48 Mann von den eiugesrorenen Segel¬
schiffen das User . 15 Mann , deren Extremitäten abgefrore » , blie¬
ben auf dem Leuchtschiff . Am 19 . Nov . sanken noch 2 Schiffe , am
22 . Nov . gelang es einem Kriegsdampser , an das Leuchtschiff heran »

zukommen und dasselbe in freies Wasser zu bugsiren .
— (Böse Znstävde .) „ Nirgends io der Welt wird derart ge¬

stohlen , wie iu Rußland , nirgends in Rußland so viel gestohlen, wie
bei den russischen Eisenbahnen , und auf keiner russischen Eisenbahn
in dem Maße , wie auf der Eisenbahn Mosko Rjäsan "

, so beginnt
eine Moskauer Zeilusg eine Jereunade , in welcher von ganz un¬

glaublichen Diebstählm bei dieser Bahn berichtet wird . Wer sind
die Diebe ? Nun , wer sonst, als Eisenbahnbeamte im Verein mit

einigen Helfershelfern aus dem Bütgerstände ! Erster - werfe » Post -

packete , Ballen , Kisten und Kosten auf de« Bahndamm hinaus und

letztere beeilen sich , das fremde Gut zu „ finden " und in Sicherheit

zu bringe » . Dabei ist ihnen nichts zu schlecht . Ein Sack Mehl
wird gemaust , ei» Ballen Militärtuch wird gleichfalls nicht verschmäht
und einige Pud Schweineborsten ist eia gar nicht zu verachtender

„ Fund . " Es wird bald noch so weit kommen , daß man ganze Gü¬

terzüge verschwinden lasse» wird .
"

— (Eine Weste aus Hundehaar ) . Ans seiner Reise nach Cher¬
bourg besuchte der Präsident der französischen Republik in Evreux
den Hundestall deS Herrn Boulet , der eine Anzahl GriffonS ganz
besonderer Rasse besitzt . Diese Hunde haben unter anderen Einzel¬
heiten auch sehr langes Haar , das man zu webe» und in Stoff zu
verwandeln vermochte . Einen Stoff dieser Art , der zu einer Weste
verarbeitet werden soll , hat Herr Boulet heute Herrn Carnot ange «

bote» . Er ist beigefarbig und in ein Elui aus braunem Maroquin¬
leder eingeschloffen ; auf dem Deckel befindet sich ein Medaillon mit

der Photographie des HundeS Marce , der de« Rohstoff geliefert hat ,
und die Widmung in goldenen Buchstaben : „ Herrn Carnot , Präsi¬
dent der Republik " . Dem Geschenk wurden noch 18 Knöpfe , Por¬
träts des Hundes , beigegebe».

— (Zukunftsbild .) Hausherr (vor der Kammerthür der Köchin ) :

„ Da Sie bis jetzt nicht heruntergekommen sind , Jule , Hab '
ich selber

Feuer gemacht und bringe Ihnen nun eins Taffe Chokolade . Hier
find auch die Morgenblätter , und wenn Sie sonst noch etwas wün¬

schen , so brauchen Sie blos zu läuten ! "

— (Nette Wirthschaft .) „ Heda , Kellner , kann man hiex viel¬

leicht was Warmes habe» ? " — „ Ja wohl , vielleicht a — Bier

gefällig ? "

— Der Trost der Mutter beim Keuchhusten
der Kinder . Wer kennt wohl nicht diese gefürchtete epidemische
Krankheit , die mit katarrhalischen Affectioueu beginnt und progressive
in de» heftigsten Krampfhusten ausartet , der Erbrechungen aus Nase
und Muud Hervorrust ? der Keuchhusten ist ein Schrecken für die

Mütter , eine Marter für die Kinder . Die Wissenschaft hat kein

Heilmittel , wohl aber die Natur ein Linderungsmittel und zwar in

den 8oä «uer UiL «ra1 -k » 8lH1eu , die, in warmem Wasser auf¬

gelöst und öfters verabreicht , das beruhigende , das lösende Mittel

find , das diese langwierige Krankheit , die zuweilen Lungenentzündung ,
selbst Schwindsucht im Gefolge hat , in kürzester Zeit lindert . Be¬

darf es der Weisung mehr für eine vorsorgende Mutter , als daß
diese Pastillen , die auf Grund wissenschaftlicher Erprobungen als
das diesbezüglich beste, gehaltreichste und heilkräftigste Medicament

bezeichnet und empfohlen werden , pro 85Psg . die Schachtel in allen

Apvlhekeo , Droguerien und Miner .-Waflerhandlg . zu habe« sind .
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Bemerkungen : November 21. : Am Tage Sturm mit Regen , Nachts Regen .
November 23 : Früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 27 . November : 5,51 Vorm . 6,39 Nachm .

Bekanntmachung.
ist ^ Ldem zu meiner K - nntniß gelangt
lu «ge? m ? ^

E ° gs wieder Samm -

kratsscheu s°Wldemo -

schen auf d -n
*
UmN

°" komwumsti -

Staats - oder GffMchafts ^ d
^ stehenden

Me Bestrebten
Bezirke stattfinden , verbiete ich hierdurch

M,etzes vom 21 . Oktober 1878 ge « -»btt gemeingefährlichen Bestrebungen derSozmld -mokrati - diese SamLnge «

Ergehen mit
' derartige

^ Niert M̂ k ^ ^ Erc. e b,s zu fünf-
ru - reiN ? » ^ mit Gefiingnitz vis
>»°rdm ^ » » ate « bedroht , übergeben

« ußerdem ist das zufolge der
Emvk ^ " Sammlung oder Aufforderung
Arm - , °der der Werth desselben der
vertan Orts der Sammlung für"" fallen zu erklären .

Wilhelmshaven , 20 . November 1888 .

Der Hülfsbeamte
^ Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil .

L. Z. LudwigS zn Accum werde ich
deren zu Wilhelmshaven , Altestraße 14 '

belegenes

Zmmo b i l ,
bestehend aus einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten Hause mit Hofraum , groß
zusammen 516 zum Antritt auf
den 1 . Mai 1889 am

Freitag , den 30 . ds . Mts .,
Abends 6 Uhr ,

im Oldewurtel '
sche » Gasthofe au

der Biswarckstraße öffentlich meistbietend
verkaufe» .

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß das Immobil
sich seiner guten Lage wegen zum Be¬
triebe eines jeden Geschäfts eignet und
ich zur Auskusftsertheiluug auf Wunsch
gern bereit bin .

Heppens , den 27 November 1888 .

H . Reiners .

öffentlich meistbietend gegen Gaarzah -

lung verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Dienstag , den 27 . d . MtS . ,

Nachmittags 2Vr Uhr ,
im Pfandlokale . Neuestraße 2 , folgende
Gegenstände , alS :

1 Sopha , 1 do . Tisch , 1 Kommode

Zu vermiethen
auf sogleich oder spätsr eine Ktagen -

Woymmg , bestehend aus 5 Zimmern,
Küche mit Zubehör Viktoriastraße 2a ,

G . Hartmann .

Gesucht
auf sofort ein dritter Bäckergeselle
und ein kleiner Knecht von 16 bis
16 Jahren .

A . Wilken , Roonstraße 8 .
Mehrere aroße und kleine

MLävIlvil
von hier und auswärts suchen Stellen

zum 1 . Dezbr . Frau Buchwald ,
Neubremen , Grenzftraße 81 ._

Eine Henne
zugelaufen .

Belfort . KetLenstraße 16 .

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

G . Schor - au .
Ein kleines

möblirt . Zimmer
zu miethen gesucht zum 1 . od . 15 . Dez .
Gefl,Off . u . 101 an d . E , h,Pl . erb .

Dienstag Abend
von s Uhr an r

Fr. Krümel-, Mit-
und

GrMiltumrste,
das Stück zu 15 Pf .

ff. Wurst-Suppe gratis .
-1 Marx ,

Altestraße IS .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nedst Kammer
an ein oder zwei junge Leute .

Biswarckstraße 47 , dicht am
Mühlengarten .

Den am Sonnabend auf dem
Kinder - Abtanzball des Herrn v . d . Hey

mtrimliteii keMelUM
wolle man gütigst wieder Umtauschen .

Kaiserstraße 20 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine schöne
Oberwohnung in Kopperhörn,
bestehend aus 4 Räumen , Vorplatz u .
Trockenboden .

H . Hespen , bei Sedan.

Eine Oberwohmmg,
bestehend aus 4 Räumen , Mädchen »

kammer , Küche , Trockenboden , Wasch¬
küche, ist zu vermiethen . Marktstr . 21 .

Eine freundliche Oberwohnung ,
bestehend aus 3 Räumen , zum 1 . Dez .
oder später zu vermiethen .

Verlang . Gökerstraße 15 .

Sehr schöne blaßroche

LÄriokktzln
sind wieder angekomme » .
H . Wiegmann Wwe. , Krummestr. I .

EinemjungenMann
auS achtbarer Familie , welcher die
Schlosserei erlernen will , und etwas
Lehrgeld zahlen kann , kann auf gleich ei«
tüchtiger Lehrmeister nachgewiesen werde « .

Näheres Königstr . 51 , unten r .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

WrWmnn -Clmselt!
(delikat im Geschmack und reizende Ne «

heilen für den Weihnachtsbanm )
1 Kiste enthä lt ca . 440 S tück, versende
gegen ^ Mk . Nachnahme .

Kiste und Verpackung berechne nicht .
Wiederverkäufern sehr empfohlen .

llugo Wiese , vi -esllen , XöMselisti' . 33,1 .



II . H « 8 PVN ,
empfiehlt sämmtliche Manufaktur-Waaren . Große Auswahl in

Anzügen und Aeöerziehern , sowie Kröeiter -Kleidung
" "

zu den der Zeit vollständig entsprechenden Preisen .
- MU

Sinter -VortrLZ
rm

Hewerbe-Derein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch , 28. Novbr., Abends 8 Uhr

im Ksisensssls .
n Kerc Professoc De. Georg Klberer aas München, n :

Thema :

Das deutsche Volkslied.
Mitglieder des Gewerbevereins mit ihrer engeren Hausfamilie haben

freien Zutritt . Abonnements für Nichtmitglieder sind bet Herrn Focken ,
Roonstraße , und Abends an der Kaffe zu haben . Kassenpreis 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I . Arielingsdorf , Vorsitzender .

Gänzlicher

Ausverkauf
UI

Herren - und
Knabeugarderobe

Oerren -Ueberzielier ,
Ukberzilchjalken, Rnierzenge,

Damen - und Kinderschürzen,
Lauste das noch vorhandene

porMan n. Steingut
und eins

Anzahl Lampen
zu Einkaufspreisen .

ttorm . Zekrappöl,
Skeubremen .

In . kktzÜ6rKnrl ! tzn ,

8nl2Anrk6ü ,
8nu6rkM ,

„ 86finittd0lm6ü
empfiehlt billigst

Wilhelmshavsn -Belsort .

vaauen Antel ,
DLmen -^ VIntorjaoLstZ ,
vainsn - LsZfsninAntsI ,
ÜLAüoü. LnterinLntsI ,
LLAäeL. - R,e§ emnAiite1

empfiehlt zu bekannten billigen
Preisen

k'rivärielr K0I1LK.
Hsrren -^n2N § e,
Hsrron - Velstots ,
^ ÄN § LiN § 8 -^ N2Ü § S ,
^ Nn § 11n § 8 - ? a1stots ,
XNS,l »VN -^ .N2lL § S ,
Lns,lrvn -I 's .1s1:ot8

empfahlt zu bekannten billigen
Preisen

I 'ritzäriek llotiuK.

empfehle in großer Auswahl .

unter
Anfertigung nach Maaß
!er Garantie für eleganten Sitz und

sehr billig .

I
'
rivärielL llotinS .

Verloren
1 Luitinngsbuch .
. .Abzugeben gegen Belohnung bei
Wtlken , Schule an der Königstraße.

Ein neues

zu verkaufen oder zu vermiethen . Wo ,
sagt die Exped . d . Bl .

Kur 3 Klsrll !
15000 Soriimmlskistchen

lf. Lkristbsumvonfeot
reizende Neuheiten für den Weih
Nachtsbaum , köstlich im Geschmack,
versende, die Kiste v» . 440 Stück
enthaltend , für nur 3 Mark gegen Nach¬
nahme . Dieselbe geringer 2 ^ Mark .
Kffte und Verpackung berechne nicht .

Wiederverkäufern sehr , lohnend.
ü. Sommspföll!, lllesilen.

ö,ossssNb. «oli !l!I>g >SS7.
llan verlanZs LnsärückIioU

MäwWÜtzMtzjtz ,
^ sleliö sioü iürer Vvr/.ÜKlieli-üeit Z6A6N Rötlio Ser « Aut, krunen,kivLsIll, Ltttesser, llilLdlälttrlievst .,,in äsr

8
tz

-iiULen Veit
ZKuWiiL eiriMkiikrt Ug.t.

LüvUsö M krZ. llnä 1
in Lv ^ 88 « r ' 8 DroZori -
ÜWäluQA, ^ ! Idtzlill süuvori .

Reparaturen
an Nähmaschinen, sowie alle

einschl- Arbeiten
führt exakt und billig aus

E . Möbius , Börsenstraße 30 .

Meine beiden zu Sedan bei Wil¬
helmshaven belegen ?«

Mohnhüuse
will ich unter der Hand verkaufen .

Das Hauptgebäude , zu fünf Wohnungen
eiogericht . t, sowie das Nebengebäude mit
einer Wohnung und Bäckerei ist leicht zu
zwei Familienwohnungen herzustellea .

Kaufltebhaber wollen sich in nächst -r
Zeit an mich wenden .

Zf . OkFt - iktt - r ,
Hookfiel .

Äls Schneiderin
und Putzmacherin , sowie in sämwt .
iicheu Handarbeiten empfiehlt sich

Frau Aswendt ,
Neubremen , Grenzstraße 55 .

Der früher so beliebte

AoaZLW
ist wieder eingetroffen.

Wilhelmstr . 2.

Zürgervorein ,Fini ^ !iöit"
iivppen8.

Am Mittwoch, den 28. d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

Außerordentl. Versammlung
LLU V

Die Tagesordnung wied bei Eröffnung der Versammlung bekannt

gemacht , und werden die Herren Mitglieder gebeten , sämmtlich zu
erscheinen .

Die Monatsversammlung pro Dezember fällt aus , wogegen die

Beiträge in dieser Versammlung erhoben werden .

Der Borstand .
8 » » ck « . 8 » » ck « .

Mittwoch , den 28 . November :

Großes Streich - Goncert,
ausges . von 10 Hoboisten der Kaiserl . Marine -Kapelle unter Leitung

des Stabs -Hoboisten Herrn Msävrrüld .
Anfang 7 Uhr 30 Min .

Nach dem Concert:
Hierzu ladet ergebenst ein l ? . VklllllLIr « » .

Letzter Zug von Sande 11 Uhr 20 Min . Abends .

br-

Mein diesjähriger

von

zurückgesetzten Waaren und
Resten aller Art

beginnt am

Alitldr «»« ! » , «I « >» 27 .

,V >

Empfing per Schiff „ Betty Marie "
, Capt . Deters ,

61IL6 LiUckniLK

prima Lochgeüp -Kohlen
und halte dieselben zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen .
Gest . Bestellungen baldigst erbeten .

Kopperhörn . II M « L»Ir « i » .

Kaufe
die nicht mehr verwendbaren

Witäi'-Ii'S88sn u.
ki-slims

zu höchsten Preisen .

2 jange Mädchen
können die Kochkunst erlernen .

Uuriütz - OMitzr -Ousiiio.

Meinen werthen Kunden zur gefl . Nachricht , daß ich wegen
Aufgabe meines Lagers in

Spiel - und Puvpenwaaren,
sowie voll. Herren- u . Damen-Unterzeugen

am IO . VvLvr . und folgende Tage
eine

Z? öffentliche Auktion
veranstalten werde .

Hochachtungsvoll

Kl .
Die bereits annoncirten

Attmärker Kartoffeln
sind in schöner , mehlreicher , wohlschmeckender Waare hier angekommen .

Wer also gute Kartoffeln mit wenig Abfall für den Winterbedarf
haben will , der wolle mir seinen Auftrag schnellstens zukommen lassen ,
da ich nur über 1000 Centner zu verfügen habe .

Noätzlir - Karton
empfiehlt , um damit zu räumen ,
L Bogen zu 5 Pfg ,

Onrl LarkÜMSM ,
Roonstraße 75d .

Llmpeil - KMrm
empfiehlt in größter Auswahl bei bil¬
ligen offenen Preisen

Ourl LarLÜMSM ,
Roonstraße 75b .

Nachfuge zu den neu revidirte,
Statuten der Sengward . Biehverficherw

Im Falle Eigenthümer des verficht ,
Viehes em Stück Vieh erkrankt , und «,hm selbiges vom ersten zugeze,.
Thl -rarzte als unheilbar geschrÄ
so hat der betreffende Eigenthümer L
direkt persönlich mit dem Schein
dem zeitigen Buchführer zu begebe ,

Der Buchführer berichtet hierauf „den dortigen Bezirkstaxatvr , daß dM
sich mit seinem Mittaxator oder i„
hmderungsfalle mit dem betr . Ersatz^
in Verbindung setzt, und hat der ech ,
nannte Taxator noch drei ( 3) MM

'

aus den dortige » Bezirken z,
welche daun , diese fünf (5) ^ M

'

das kranke Stück Vieh besehen
schließen , wie damit weiter
werden soll . Beschluß wird den,
führer sofort zugestellt . Die
von den drei (3 ) Mitgliedern
stchtigung kann aber auch von Seile, dü
Buchführers geschehen, und ihm dtzj
überlassen bleiben .

Wenn diese fünf (5) Personen j,,
schließen, daß noch ein zweiter ThilMjl
zugezogen werden soll, so geschieht diese!
sofort für Rechnung der Kaffe, j,^
oarf die Behandlung nicht länger «li
acht (8) Tage io Anspruch gm » ,
werden . Weiteres darüber behD
Versicherung sich vor .

Eigenthümer dieses erw . erkrM
Stück Viehes erhält von dem ZP «,
daß sein erkranktes und unhek : x,
schriebenes Stück Vieh von der A,.
stcheruug übernommen ist, als VerMiz
L Tag 1 Mk . auS der Kaffe . Die Mi
Taxatoren erhalten für ihre Bemüh« :
L Person 1 Mk . Die drei (3) zip
zogeuen Mitglieder müssen dieses -O
verrichten .

'

Beschlossen in Hitlers ' Gasthause ,
hauserstel , von den anwesenden U
gliedern der Scngwarder Vichverstchmij
am 31 . Oktober 1888 , NachmittO

Kerzlilke BiÄ
Mißgeschick und Krankheit hat ««

achtbare deutsche Familie in gK
Noth gebracht . — Acht Kinder dar!»
mit den kranken Eltern dort fM
hülflos , ohne jede Mittel , ist das W
kaum zu schildern , hier kann M

schleunige Hülfe vom UnterM
retten . (Drei Söhne , Gyno
von 12 , 14 und 15 Jahren
Mangels nöthigster Kleidmj
ausgehcn , daher abgelegte
Kleider sehr willkommen .) Edle . W-

herzige Menschenfreunde würden M

ein großes Werk der BarrnherM "

ausüben .
Milde Gaben wolle man an duN

d. Blattes oder an Herrn KarlW
Literat in Kopenhagen , FredE
berg , Hospitalsrei 4 , senden , u»

den Empfang wird quirtirt .

Zu verm ethen ein
möblirtes Zimmer

Marktstraße 12 , pasterre .

Jodes - Anzche
( Statt besondexer Meldu "^

Unsere heißgeliebte , frische ,
einzige Tochter

L L 8 H
. .

entriß uns der Tod am So»" "

Morgen 3 Uhr nach dreitA . ^
schweren Krankenlager , was tiel»

hierdurch anzeigen
AM Dräger und AM

Ottilie , geb . Sorge -

Die Beerdigung findet
Nachmittag 2 Uhr von der K»

Kapelle in der Verlang
aus statt .

Jodes -AnM
Nach kurzem Kranksein >st

Abend ganz unerwartet wem
Mann und meiner Kinder treu ,

der Vater , der Kaufmann

1 » . iMobs .
AB

sanft entschlafen . Um sti^

nebst Kindern und Schwieg

Beerdigung Donnerstag Nach«"

Redaktion , Druck und Verlag von Th . SüMn Wilhelmshaven .
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